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allgemein*

Organ fcer ftijöieijertfdiett %xmtt.
xxii. Zfäbtaana.

Pet Sdjroeij. PilttStjettfttjrtft XIJI. Saljtgoit«.

SöafeU 19. Sluguft 1876. Nr. 33.
©rWeint in tt)5dt)ent(idtjen SRummern. Sa $ret8 fcer ©emefter tft franlo burdj bie Sdjtoetj Jr. 5. 60.

SHe SefteHungen toerben bireft art „JBetmo Sdjtuobe, jjerlagsbudjijan&lung in Sdfel" abrefftrt, ber SBetrag toitb »ei be«

auswärtigen Slbonnenten bureb, SRad&naljme ertjoben. Sm SluSlanbe nehmen alle SBuc^anblungen SBefteUungen ort.

SSeranttoortlidtjer Steboftor: SKajor bon ©Igger.

StUJOTt: SDie Dffenjfoe re« ©eneral« SBrianb gegen ©Ifor« unb fcer Ucbcrfalt »on ©iröpagn». SRooember 1870. (gortf.)*—
SWilitärifdjcr ä3criajt au« cem fceutfdjen SReldje. — Jp. SDeijganfc: SDIt mobernen Drtonnanj SBtäciponSroaffen fcer Snfanterie. —
SDiltljc?: SWilitärifdjcr SDienftunterrtdjt. — Lahure: Direction des aftn^es. — P. Henrard: Annuaire d'art de sciences et
de technologie militaires. — ©ifcgenoffcnfdjaft: Söero : Ser SBcrwaltung«berldjt fcer SHrcftlon fce« SIRilitäi« für fca« 3aljr 1875.
— SluSlanfc: Defterreid): SWarfirung tc« ©efdjüjsfeucr«. SDa« Snftltut fcer ©Injätjrig'greiwflligen. Ueber fcen neuernannten ©e*
nw'alftab«djcf;®tellöettretcr. — granfreidj: ©ie Slu«gabcn füc SWilftärfdjulen 1877.

Sie £>ffenfilie beg ©eneralS Sdanb gegen

©iforä nnb ber tte&erfatt tion Etrepaguy.
Wbembex 1870.

J*rleg«$(f}ot(fdj*taft(fdje ©tufcle »on 3. ». ©criba.

(gortfcfcung.)

©er Ueberfall oon Etrepagny.
91m 29. Stooember gegen 9 Utjr Slbenbä fefete

Jid) bie §auptfolonne uon (Seouls auä in ber nad)

ber SDiäpofition oorgefc§riebenen 'sUfarfdjorbnung

gegen ©iforä in SBeroegung, roäljrenb bie beiben

©eitettfolonnen uon Songdjampä unb ©couiä auä

ebenfattä gegen bie ©pte marfdjtrten. SDie bei

Sefeteren fiattgefjabten ©reigniffe roerben rotr fpäter
beridjten unb junädjft bie £auptfoIonne auf U)ren

Wax\ä) gegen EtrtSpagny begleiten.
23ei ntdjt unbebeutenber Äälte unb in totaler

ginfternif) ging ber 2Uarfd) nad) bem 9 Äilometer
entfernten Le Thil, roetdjeä man gegen 2Nitter=

nadjt erreidjte, ungeftört oon Statten. SDie 9loant=

©arbe, baä greUSorpä beä Slnbetoä, rourbe oom

Äapitain SDefeätre, einem ber befdjeibenften unb

uerbteuftootlften Offiziere ber granftireurä, ge=

fütjrt. $Rtt ber 5loant=@arbe marfdjirte jugleidj
ber ©eneral Sriattb unb beffen ©äcorte, foroie ein

greiroilliger Secouturier auä Fleury-sur-Andelle,
roeldjer ber Äolonne alä güljrer biente unb burdj
feine auägejeidjneten SDienfte jum ©einigen beä

Ueberfaßä roefentlid) beitrug. Secouturier roar
übrigenä fein granftireur, fonbern tjatte fid) bei

einem ©fjaffeurä=9tegimente, beffen Uniform er

trug, engagirt unb fdjlofs fid) ber ©rpebition gegen
bie ©pte feiner genauen SEerrain* unb Sofal--Äennt=

nif) roegen an. ©iefe SDetailS muffen »om Sefer

gefannt fetn, um bie graufame SBeHanblung ridjtig
beurteilen ju fönnen, roetdje ber radjebürftenbe
geinb fpäter bem ©igentljume beä tapfern ©olbaten
SU Sljeil roerben lief), ber für baä bebrdngte SBater¬

lanb in Ijingebenbfter unb erfolgreicher Sffieife

feine Sßfttdjt ttjat — nidjt Ijeimlid) alä «Spion, fon=
bern in ootter Uniform im ©tdjerfjeitäbienfte feineä

©orpä.
3n Le Thil angefommen, lief) ber ©eneral

Sri'wb bie ganje Äolonne Ijalten unb fudjte ju=
nädjft pofitioe ©eroifjljeit barüber ju erhalten, ob

unb roie Etröpagny befefet fei. — Secouturier,
mit allen SBegen unb Stegen oor unb in
Etrepagny auf'ä ©enauefte befannt, erbot fid) bie be*

treffeitbe SRecognoäcirttng ganj aüein jn unter*
neljmen, benn bei einem roaäjfamen ©egner — alä
roeldjen man bie beutfdje Slrmee ftetä §atte fennen
lernen — lonnte bie Sluäfübrung nur bann einige
Sluäfidjt auf ©rfolg Ijaben, n>enn fie mit Slufbie*
tung aller nur benfbaren SSorfidjt unb §eimlidjfett
in'ä SBerf gefefet rourbe. 23ei Slufträgen biefer
Slrt fommt eä nidjt auf bie Quantität, fonbern auf
bie Qualität ber §anbelnben an, unb ©iner, roel«

djer mit Sanb unb Seuten oottftänbig befannt ift,
Ijat allein meljr ©liancen beä ©rfolgeä alä in
Segleitung Slnberer, benn ber geringfte Saut, bie
geringfte Unoorfidjtigfett fann Sltteä Berberben.

Secouturier fübrte feine ©$leidjpatrouitte mit
glänjenbftem ©tfolge auä unb fönnte bem ©eneral
SBrianb bie ftdjerften unb oottftänbigften SJcadjttd)*

ten überbringen, ©ä roar iljm gelungen, ganj un=
bemerft in bie ©tabt unb in baä £>auä eineä

greunbeä ju gelangen, roeldjer itjm über bte ©tärfe
ber SBefafeung unb iljr SBetljalten bie geroünfdjte
Sluäfunft gab. 3>n ben Ort roaren 2 ©ompagnien
Infanterie, 2 ©äcabronen ©aoaüerie unb 1 ©eftion
Slrtitterie (2 ©efdjüfee) gegen Slbenb eingerücft,
bod) tjatten fdjon ben ganjen SE ag über
lOO'iDiannEtröpagny befefet gehalten
unb bie Sluf nafjtne b eä SDe ta d) emen tä
oorbereitet. SBir lenfen nidjt oljne Slbfidjt bie

Slufmerffamfeit beä Seferä auf biefen Sßunft.
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Die Offensive des Generals Briand gegen

Gisors und der Uebersall vo» Ltrvosguv.
November 187«.

Kriegshistorisch-taktische Studie von I. v. Scriba.

(Fortsctzung.)

Der Ueberfall von VtröpäFllv.
Am S9. November gegen 9 Uhr Abends setzte

sich die Hanptkolonne von Ecouis aus in der nach

der Disposition vorgeschriebenen Marschordnung
gegen Gisors in Bewegung, während die beiden

Scitenkolonnen von Longchamps und Ecouis aus

ebenfalls gegen die Epte marschirten. Die bei

Letzteren stattgehabten Ereignisse werden wir später
berichten und zunächst die Hauptkolonne auf ihren
Marsch gegen Mröpazzn? begleiten.

Bei nicht unbedeutender Kälte und in totaler
Finsterniß ging der Marsch nach dem 9 Kilometer
entfernten I^s 'IKil, welches man gegen Mitternacht

erreichte, ungestört von Statten. Die Avant-
Garde, das Frei-Corps des Andelns, wurde vom
Kapitain Desestre, einem der bescheidensten und

verdienstvollsten Ofsiziere der Franktireurs,
geführt. Mit der Avant-Garde marschirte zugleich
der General Briand und dessen Escorte, sowie ein

Freiwilliger Lecouturier aus l?1eur^-sur-^uàeI1e,
welcher der Kolonne als Führer diente und durch

seine ausgezeichneten Dienste zum Gelingen des

Ueberfalls wesentlich beitrug. Lecouturier war
übrigens kein Franktireur, sondern hatte sich bei

einem Chasseurs-Regimente, dessen Uniform er

trug, engagirt und schloß stch der Expedition gegen
die Epte seiner genauen Terrain- und Lokal-Kenntniß

wegen an. Diese Details müssen vom Leser

gekannt sein, um die grausame Behandlung richtig
beurtheilen z>,: können, welche der rachedürstende

Feind später dem Eigenthume des tapfern Soldaten

zu Theil werden ließ, der für das bedrängte Vater¬

land in hingebendster und erfolgreichster Weise
seine Pflicht that — nicht heimlich als Spion,
sondern in voller Uniform im Sicherheitsdienste seines

Corps.

In Ls lini angekommen, ließ der General
BriMd die ganze Kolonne halten und suchte

zunächst positive Gewißheit darüber zu erhalten, ob

und wie WrtZrzsgn? besetzt sei. — Lecouturier,
mit allen Wegen und Stegen vor und in IZtrö-
zzuAii^ aus's Genaueste bekannt, erbot stch die

betreffende Necognoscirung ganz allein zu
unternehmen, denn bei einem wachsamen Gegner — als
welchen man die deutsche Armee stets hatte kennen

lernen — konnte die Ausführung nur dann einige
Aussicht auf Erfolg haben, wenn sie mit Aufbietung

aller nur denkbaren Vorsicht und Heimlichkeit
in's Werk gesetzt wurde. Bei Aufträgen dieser
Art kommt es nicht auf die Quantität, sondern auf
die Qualität der Handelnden an, und Einer, welcher

mit Land und Leuten vollständig bekannt ist,
hat allein mehr Chancen des Erfolges als in
Begleitung Anderer, denn der geringste Laut, die
geringste Unvorsichtigkeit kann Alles verderben.

Lecouturier fübrte seine Schleichpatrouille mit
glänzendstem Erfolge aus und konnte dem General
Briand die sichersten und vollständigsten Nachrichten

überbringen. Es war ihm gelungen, ganz
unbemerkt in die Stadt und in das Haus eines

Freundes zu gelangen, welcher ihm über die Stärke
der Besatzung und ihr Verhalten die gewünschte

Auskunft gab. Jn den Ort waren 2 Compagnien
Infanterie, 2 Escadronen Cavallerie und 1 Sektion
Artillerie (2 Geschütze) gegen Abend eingerückt,

doch hatten schon den ganzenTag über
100Mann^tr6lZ»An^ besetzt gehalten
und die Aufnahme d e s D e ta ch e men ts
vorbereitet. Wir lenken nicht ohne Absicht die

Aufmerksamkeit des Lesers auf diesen Punkt.
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